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Die Initiative „Kinder laufen für
Kinder“ wurde 2003 in Deutsch-
land gegründet und engagiert
sich seit dem zugunsten der gu-
ten Sache sowie für nachhaltige
Bewegungsprogramme in
Schulen. Laufen für einen gu-
ten Zweck ist somit zu einer er-
folgreichen Schulaktion zur
Förderung von mehr Bewe-
gung, ausgewogener Ernäh-
rung und Steigerung des sozia-
len Engagements der SchülerIn-
nen gewachsen. Dabei können
sich Kinder, schwerpunktmäßig
im Alter zwischen 6-14 Jahren,
auf spielerische und sportliche
Weise sozial engagieren. Im
Jahr 2009 feierte die Initiative
ihre erfolgreiche Premiere in
Österreich.

Erster Benefiz-Langlauf
Im Schuljahr 2010/2011 fällt der
Startschuss zur Aktion erstma-
lig im Schnee. So findet am 25.
Februar der erste „Kinder lau-
fen für Kinder“-Benefiz-Lang-
lauf zugunsten von AMREF
Austria statt.

Die Veranstaltung ist eine Ko-

Wer sich bewegt, bewegt etwas!
Als Auftaktveranstaltung
für das neue Schuljahr
2010/2011 findet am
25. Februar der erste
„Kinder laufen für
Kinder“ Benefiz-Langlauf
zugunsten von AMREF
Austria statt.

operation zwischen dem Lan-
desschulrat (LSR) für Salzburg
und „Kinder laufen für Kinder“
im Rahmen des Gesundheits-
projekts des LSR „…und sie be-
wegen sich doch!“. Die Aktion
steht unter der Schirmherr-
schaft des Landesschulratsprä-
sidenten für Salzburg Prof.
Mag. Herbert Gimpl. Alle Schu-
len mit sportlichem Schwer-
punkt im Bundesland Salzburg
sind herzlich eingeladen am
Lauf teilzunehmen. Anmel-
dung unter: info@kinder-
laufen-fuer-kinder.at.

Mit dem Erlös aus der Aktion
„Kinder laufen für Kinder“ 2011
wird der Aufbau einer Volks-
schule für 8-14 Jährige am Fuße
des Kilimandscharo ermöglicht.

Der Unterricht findet derzeit
unter freiem Himmel statt. Mit
Hilfe des Schulprojekts will AM-
REF auch die Gesundheitssitua-
tion der Massai im Rombo Dis-
trikt verbessern. AMREF (ge-
gründet 1957) ist die größte
Hilfsorganisation im medizini-
schen Bereich mit Hauptsitz in
Afrika, die das Ziel verfolgt, ei-
nen flächendeckenden Basisge-
sundheitsdienst in Ostafrika
mit einheimischen Fachkräften
zu ermöglichen.

Sponsorensuche
Die teilnehmenden Schüler-
Innen werden in ihrem Freun-
des- und Familienkreis Sponso-
ren suchen, die sie mit einem
kleinen Betrag pro gelaufenen
Kilometer oder einem Fixbetrag
unterstützen. Um das Hilfspro-
jekt eine „Schule für Rombo“
tatkräftig zu unterstützen und
um die SchülerInnen in ihrem so-
zialen Engagement zu stärken,
wird Hilfe benötigt: Jede Firma
im Bundesland Salzburg wird
aufgerufen eine der teilnehmen-
den Schulen mit sportlichem
Schwerpunkt in Ihrer Nähe (SHS
Altenmarkt, SHS Wielander Bi-
schofshofen, SHS Werfen, SHS
Hof, SHS Faistenau, SHS Walser-
feld, SHS Seekirchen, NSHS Saal-
felden, SHS St. Gilgen,
BG/SportRG Saalfelden) als Lauf-
oder Gruppensponsor mit einem

kleinen finanziellen Betrag, für
den gesamten Lauf oder für eine
einzelne Klasse, zu unterstützen.

Größter Förderer der Initiative
„Kinder laufen für Kinder“ ist
seit September 2009 der Lebens-
mittelhersteller Kraft Foods, be-
kannt für Marken wie Milka, Phi-
ladelphia oder Jacobs. Für Kraft
FoodssindBewegungsförderung
und soziales Engagement we-
sentliche Bestandteile der Über-
nahme von gesellschaftlicher
Verantwortung, sei es durch fi-
nanzielle Unterstützung, aber
vor allem auch durch den ehren-
amtlichen Einsatz von Mitarbei-
tern bei Laufevents.
Information im Internet:
www.kinder-laufen-fuer-kinder.at

Benefiz-Langlauf

„Kinder laufen
für Kinder“
■ Freitag, 25. Februar 2011,

10 bis 12 Uhr
■ SHS Altenmarkt
■ SchülerInnen können am

Benefiz-Langlauf teilnehmen
und Spenden für das
Hilfsprojekt eine „Schule für
Rombo“ von AMREF Austria
sammeln.

■ Anmeldung über: info@
kinder-laufen-fuer-kinder.at

„Kinder laufen für Kinder“ fördert Bewegung und soziales Engagement. Bild: SN/KINDER LAUFEN FÜR KINDER

Mit dem Erlös aus der Aktion „Kinder laufen für Kinder“ 2011 wird
der Aufbau einer Volksschule in Afrika ermöglicht. Bild: SN/AMREF AUSTRIA


